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AsreD und Joh. Lholsky N€u-Hol laDd aurchlorschten. ' )  Al len rorau gehi
F. W. Sieber,  der erste östereichischo Forscher,  welcher auf eigene
I iosteD in so großem Umfange bolar ische Reisen unlernahm, 1l is heiner
1'or ihm. Die Fr i ichte dieser üb€rsesischcD Entdeckunesreisen. nicht rur
iD natürhislor ischer,  sondern aucb in €lbDographisch€r Beziehung 1.on
hohsm Werre. s ind in Osterreich im k. k.  Hofmuseum in \Vien und im
kg1. böhm. Lardesmuseum in Prag aufbe\rahrt .

\  \ t c n z . l  t l a l e n '  S t r e i n z .  I
AUroD  og - l pn  L Ion  ö  r a ' r 7  . e rDq  5  hd r  r . r ' d  r r r r p r  L . r ; dn

des  l i e . . n  D r .  J .  t s .  Ho l z i nge r ,  Ho f -  und  ( i e . i ch i sad roca i c !  i n  G raz .  -  $h r zb . c l , ,
Biogr. Lexicon. l0 Th. S. 20 22.

D ie  Äutob iograph ie  sowie  dss  B i ld  S t re iDt  $ l rden n i r  ron  Her rn  Dr .  J .  B .
Ho l  z  in  ge .  i .eund l ichs l  ü le r lassen.

Slreinz qurde am 14. September 1?92 in Wit l ingau geboren, er-
hiel l  unt€r d€r Lei lüng soiror l tut ler,  einer Tochlsr des füfst l .  Schwar-
zenberg'schen l lo{secreLärs AmbrozowsLt eine sehr sorgfäl l ige Erziehung;
er stDdierte das Gynnasium in Bud$eis und danu in Prag die Medicin.
Da in Jahre 1811 seiD Valer starb uDd ihm dadurch die nöthigen Geld-
mitlel zurD \\'6iteGtüdier6n fehllen, nrusste er s;ch durch Ertheilen von
Pri latsLunden selbst for i .hel len. Bosonders unterstüizlen ihn Krombholz.
I1g, Freyßmulh und der Augenarzt Dr.  J.  N. Fisch€r.  I ln J.  1814 lvurd€
€r Assislenl  der Chemie und dänn Assislenzarzl  an der ständischen
Augenhei laDstal t  und anl l l l iDd€ninst i tufe, prol l lovier ie 1817, woraul er
unt€r l lo€ger Assistent an der medic. Kl inik $urde. Zugleicb s 'ar er
f iaus,uzt an Taubstummeninst i tutg und demzulolge EhreDmitgl i€d des
Directoriuros dies€r ADStali; such bekl€ideie er das Arnt eines Ordilla-
r ius lür kranke Fiocl l inge in der obern Neustadt.  Aü 18. October 18Lg
vurde er Krejsarzt {ür den Bydzower Kreis in Jilschin, kam am L De-
cenber 1819 als B€rauner Iireisarzt rlach Prag, am 20. Jäntrer 182la!-s
Protome.l i "u.  für Ob"rb5!s{rei{hrod S. lzLurq nc"L Linz und s"r,  ip l , l j "h
a m  8 .  S e p r b m b a r  I  b  I  I  a l s  l .  k .  O u b € r n i a l r a r h .  l ' f o r o ü e d i c L s  u o d  S a n , r ä r - -
Refsrent nach Graz. Am 1. Dgcernbor 18i2 trat er in den RuhesLand
und slarb am 1ö. Apri l  1876 iD Graz.

Streinz \rar t r{ i ig l ied vi€ler in- und auslnndischer geleh er Ge-
sellschaften, so d€s Vereines Loi.os in Prag, der k. k. zool.-bot. GeselF
schaft io Wien, der Heidelberger Gesellschaft der Naturforscher und
Ärzte u. v- a. Aus Anlass seines 5ojährigen Doctor-Jubiläuürs am 1. Feber
186? erschien in Graz von }lezter v. Andolberg ein€ Jubiläumsschrjft.
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* )  1 'on  Joh-  Lho is ly  be l i lder  s ich  in  ! .  l -  Hofüuseud zu  lY ie r :  P ldn iae  Norae
Hollardiae. Axßerdeü *urde! höchsi seltele Repiitier .us \eubolland srge-
k8uft, ebenso Insect€D, ConchXlien unrl Zoo!h).ten.
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Streioz, welcher auch das Riesengebirgs botanisch durchforschte,
machte sich botanisch b€sonders durch soitroD Nom€nclator fungorum
bekannt, den er im Jahre 1861 in $/i€p _!ei _GruDd_unt€r deql_Tiiel:
NomeDclator funsorum exlrib€ns ordine alDhrbetico oomina lanr esnerics

luam spocraca ao synolyma a scf lprof lDus.oc screoua. Doraorca. rutrgls
iorposita.  4 FLsc. ( .10 Bog.) Lsxic.  80. hsrausgab. Er schrieb {crner eiqen

-Index 
muscorum cogDilorum, 1865, doch blieb diese, wenn euch fleißige,

aber nach dem Urlhei le Zwanzigers n-ert loso ,{rbei l ,  im tr tanuscript ;
in dersolben wurdon Deue Daten oicht berücksicht igt .  Ebe0so hioter l ieß
Sireinz im }lsDuscrip!: ,,8oianif{c Stifc nod lrtlr BöhnrcrDdlbc inr Uuguft
ls((und,,Bemelfurgcrr qüi  einer 8{ i fc no4 öcm Bhfengct ' i rgc i rn l l iortatc
2luEufl (812." (Beide Handschritlen erwähDt Opiz iu soioer Topographie.)
Slreirz gab auch deo 2. Band voo Poülikels Topographie heraus, welcher
uuter dem Titel  

"Vol lständiger 
Umriss eioer Topographie des borauner

Krsis€s im Kgr. B6hn'en, Prag 1828" bei C. W. Enders €ßchieo. 62ö S.
(S. 23-46 lioforte Slreinz eiDo Flora des Berauner Kreises.) Foroer er-
schiea 1860 von ihm in Leipzig eine Icouographia bryologica. Außordem
gab Streinz medicioische Schriften heraüs uDd war trlitarbeiler visler
mediciuischer poriodischer Zeitschriftoq. Soio Herbsr umldssle über 7000
Ptlanzdnspecies. außerdem besft0 er eine ansehnliche oryktognostischg
SamDrluDg.

Boi Graz fand Streinz eiDe Algo, welcho Kützing der Leptothrir
Iutescens \leusgh zuvies. R. v. Hsufler schlug die Bezeichnung var. 3
Streinzi i  vor.  Opiz b€nanDre naclt  Streioz eiEe voD EiomanD iD der
Gegend um Capua gesarnmelte Calameutba C. Slroinzi :rna. (Boschr€ibung

im \omeocl-  bot,  S. ?8-79.)

Ad:rlbert ßrrcht.

-rcren de. Ttrufmtrr.ik der Pfarre $'oilulks bei Prr& {lliigethejll d{rch lleftn
Pfsne! Josef J i I e k . ) - (atalog des k. k. Shlsl sgymnrsiuns in li ilsen t8l2-1818.
(Äcten bitgerbeili du.c! Ilenn G-lmn.sisldirecbr Oswald }1rtnl.) - Strccardo,
Dells slori! e liiie.aiurs delld 1lor. veneta. ]Iihno 1869, p. 120. (lliiBelheilt durch
Helrn Professo! Dr.  P. A. Sßccßrdo, Universi iütsprofessor und Director des l ,ot .
Carters ru Padu&) - Ä. Goi.au, Cronac! alpioa. Yero's 1880, p.88-s. (llitsetheili
durcb Eerln k.  k.  Universi tüisp.ofesso. Dr.  K. w. von Dal l& To!!e i !  Innsbfuct. i
-  Ssccardo, La botsnics in I t r l ia,  1901. prt .  lL p.23.

Dss Bitd B.achis. Aeschelkt wotr desser Tochfer Angelin8 Brach!-trtarlioelli,
nefitrdei. sich id der Ikonothek dca lot. Iqstilules der Unive.silüt Pudua.

Adalb€rt  Franz Eermann Bracht wurd€ am 21. Juni 1804 in Wo-
dulka bei Prag geboreD.') Sein Vstor Hermann war ilamals OberlieuteDant
') h der TsüfDttlik findet

Ir.ihüdlich wird ofi
s ich sowohl  d ie Schreih$.e ise Brecht  a ls  such Pracht .
Aiberr Bracbt ges.hrieber (so z, B. i6 Atrtogrßphen-


